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MeMenMatt M Mllcher Zeitung Vr. 96.
<s"^1) Nr. 5.944.

"ebertraMllg dritter crec.
^ Feilbietunst.

I ^ mit Bescheid vom li. April 1872,
we ^ ' ""^ ^ " ^ - Ollober übertra-
^ , °Utlc ĉ cc. Fcilbictuüg dvr Johann

Me^r'sche,, Realitäten 8ud Currt.-
St ' , . ^ 213, 217, 218 und 226 uä

""«'lt Tscherncmbl wird auf den
, „ , . ^ . 0. M a i 1 8 7 3
°"crd»,ys übertragen.
,. ^- l- Gczirlsaericht Tschernembl, am
^ "ltober 1872.
^ l )4 - i ) Nr. 3248̂

dritte exec. Feildietung.
^ o m l. t. Bezirksgerichte Fcistriz wird
^ n l gemacht, daß, nachdem zu der mit
Z ^ d e vom 14. Jänner 1873, Zahl
^ auf den 4. d. M . angeordnet gc.
Ex^efcc. zweiten Realfeilbictuug in der
L^^°ussuche h ^ Johann Pauciö von
3js ^ gegen Johann Mcröuit Smcrjc

'ttl, Kauftustigcr ei schienen ist, am
z ^ . , , , 0. M a i 1 8 7 3

n ,'"' geschrillcn werden wird.
^ r i l ' i ^ i i t l s g c r i c h l Fe'striz, am lOten
l ^ l ) ^ " N r . 475.

UebertraMlst dritter
"ttutiver Feilbietunst.

tviid k,' ^fertigten t. k. Bezirksgerichte
Eg °"nt aemacht:

^kalit«, '̂̂  ̂ ^'^^ ^ec. Feilbictung der
l > U t ^ ° ^ Christian Geiger von Krain-
5ttt>i„ "'' 2 auf Anlangen dcS Edmund
""s dcn " Laibach pcw. 2025 fl. o. «. «.

»onniti ^ M a i 1 8 7 3 ,
Ä i i h ' ^ s von I I bis 12 Uhr, mildem
bei 1̂ 7 bes EdicteS vom 24. Scptcm.

H ^ H> 5053, übertragen.
^. ^ / ' Bezirksgericht Kraiuburg, am

' ^ Är, 82«,

. Nclicitittion.
'^Nl , , ^czitl^gcrichte Stein wird
dtt P>. . °""t «egeben, daß über Ansuchen
°°N h " ' " Svctma von Vaibach durch
° ° " > ^ / " " r - Sajovic die mit Äeschcid
^ °«„ °^'"bcr l872, Z. 0058, auf
^ i /c? l t t ° "nc te Rclicitalion der von
^h°nn 5 «us Wolfsbach e.standenen
°"s dei, ^"nn'schtn Rcal.tätcn von Stob

!>i t ta°« ?' ^ a i l. I . ,
ttn ^ ^ s i o uhr hieracrichts, unter

t>e>, s^ l'gcn Auhange übertragen wor-

^ n ^ ' ^ i r l s g r r i c h t Stein, am 18ten

(5i-, . Nr. 1?51.

,^r"ltive Fcilbietllttl,.
^ hicn!? ^ l ' Vczirlsgcrichtc Wipvach

^ ^ s»-.,plannt gemacht:
i > l , ^ "der das Ansuchen dcS Herrn

ll'°>^ "°/'l°n in Vertretung deS Haupl-
von Wippnch durch Hcr-l, Dr.

Lozar gegen Josef ^ot i i HS.°Nr. 80 von
Wipftach wcgrn aus dem Urtheile vom
22. August 1872. Z. 3885, schuldigen
4725 ft. E. M . 0. 3. c. in die cfecutive
öffentliche Versteigerung der dem lctztern
gehörigen, im Orundbuche der Herrschaft
Wippach ww. XVI , puF. 164, 167 und
170 und Dom. tom. ^ , Currt.-Nr. 31 ,
Freisasscngill P3.F. 297 und St . Bar.
bara p2A. 19 im gerichtlich erhobenen
Schätzungswerlhe vou 9130 fl. ö. W. gc<
williget und zur Vornahme derselben die
exec. FeilbictuugS-Tagsatzungcn auf den

10. M a i ,
10. J u n i und
1 1. J u l i 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr in dieser
Gerichtslanzlei, mit dem Anhange be-
stimmt worden, daß die feilzubietende
Ncc>lität nur bei der letzten Fcilbiclung auch
unter dcm SchätzungSwcrthc an den Meist-
bietenden hintangegcbeu werde.

DuS Schäyungsprototoll, der Grund»
buchScflract und dic ^icitallonsbedilinlussc
tonnen bei diesem Gcrlchte in den gewöhn»
lichen AmtSstundcn eingeschc» werden.

K. l. Vczirtögcricht Wippach, am 18tcn
März 1873.

(937 -1 ) M 7 I 1 0 2 .

Erinuerung
an Jakob B o l d i n von Nob und
F r a n z Z a t r a i ö c l von St. Marcm

und deren Rechtsnachfolger.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Großla«

schitz wird dem Jakob Voldin von Rob
und Franz Zalraisct von St. Marcin und
deren Rechtsnachfolgern unbctanlllcn Auf-
enthaltes hicmit erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Gc-
richte Jerncj Sccnit von Nclldcgg die Klage
äo p lan. 10. Februar 1873, Z. 1102,
aus Verjährt, und Erloschcncrllarmig der
auf der Rcaliläl u<1 Pfarrgill Reifniz «ud
Urb.-Nr. 72, Reclf.'Nr. 57/d am achten
Satze zugunsten des Jakob Boldin auf
Grund der bcziilskcrichllichcn Bewilligung
vom 2. März 183!/»md w. ü. Vergleiches
ääo. ooälim intabulicrlcn Forderung per
120 fi. unc" der am 9. Satze zugunsten
des Franz ZalraiScl auf Grund der be-
zirlSgerichtlichcn BcwiUiaul'.g vom 22tcn
1834 und w. ä. Vergleiches däo. ooäom
iutabulicrtcn Forderung per 01 fl. 25 kr.
angebracht, worüber die Tagsahung auf den

9. M ai l. I . ,
vormittags 9 Uhr hiergcrichlS, angeordnet
worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben viel-
leicht auS den l. t. Erblandeu anwesend
sind, so hat man zu ihlcr Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Pcm,
Mathias Hocevar vou Glvßlasch'tz als
ourawi- il<1 l̂ eUun bestellt.

Dieselben werden hirvon zu dem Ende
verständiget, damit sie allenfalls zu rechter j
Zeit felbst crschlincn oder sich eil.ni an.
dern Sachwalter bcstcllcn, auch diesem Ge-
richte namhafl machen, überhaupt im ord-
nungsmäßigen Wege einschreiten und die zu
ihrcr Vcltheidigung erfordsslichsn Schritte!

einleiten können, widrigenS diese Rechts-
sache mit dem aufgestellten Curator nach
den Bestimmungen der Gerichtsordnung
verhandelt werden iniro und die Ge-
klagten, welchen eS ülnigeni« freisteht,
ihre Rechtöbehelfc auch dem benannten Cu-»
ralor an die Hand zu geben, sich die aus
einer Vcrabsäumung cülstchcuoen Folgen
selbst beizumcssen hal»cn würden.

K. t. Bezirksgericht Großlaschitz, am
17. Februar 1873.

(918—^s Nr. 1355.

Erecutive
Rcalitäten-Vcrfteisterung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der t. t. Fincmz-
procuralur ^aibach die exec. Feilbielung
der dem Ignaz Kandui von Sittlchdoif
gehörigen, gerichtlich auf 4961 ft. neschütz-
lcn, im Gtimobuchc Michrlstrtten 8ub Urb.»
Nr. 380 und 381, Eilll.-Nr. 755 „nd
750 vorkommende» Renlilale» bcwiUigel
und hie^u drei FeilbiellmgS'Tagsatzungcn,
und zwar die erste anf den

12. M a i ,
die zweite auf den

1 1. J u n i
und die dritte auf den

14. J u l i 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr
in dieser Gcrichtstanzlci, mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrcalität
bei der ersten und zweiten Fcilbielung nur
um oder über den Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegebcn werden wird.

Die ^icitatiouSbedingnissc, wornach
insbesondere jeder ^icitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zu Handen
der ^citations-Commission zu erlegen hat,
so wie daS SchützungS-Protololl und der
Gruudbuchtjcxlract tönncu in der dicSgc-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Gczirlsgericht Krainburg, am
12.Mürz 1873.

( 5 6 0 - 3 ) Nr. 870.

Erinnerung
an die Cheleute A n t o n und J o h a n n a
M e j a c von der Zicgclhüttc bei Ober-
perau und die allfälligen sonstigen Eigen-

lhumSprätcudenlen
Von dem l. t. Bezirksgerichte zu Stein!

Wlrd den Eheleutcn Anton und Johanna!
Mejac von der Zicgelhütte bei Oberpcrau!
und allfäUigen sonstigen ElgcuthumSprä-s
tcudcntcn unbekannten Daseins und Auf»!
enthaltcS hicmit erinnert:

ES habe Valentin Dralka, Hausbe-
sitzer und Vedrermcislcr von Stein, wiocr
dieselben die Klage auf Anerkennung des
Eigenthums der Gemeindcanlhcile in So- ^
tcska Lud Mappc.Nr. V I I I , Stiflr.-Nr.09,
HanS.Nr. 22, Mappc-Nr. V I I I , Slislr..
Vir. 77, HauS-Nr. 15 und Mappe-Num-
mer VI11, Sliflr.°Nr. 70, HauS-Nr. 24 ^
des vormaligen Grundbuches der Stadt,
Stein aus dem Titel der Ersitzung »ud
plan. 19. Februar l. I . , Z. 870, hier-'

amts eingebracht, worüber zur mündlichen
Verhandlung die Tagsatzuug auf den

3, Mai l. I.,
vormittags 9 Uhr, mit dem Anhange des
§ 29 a. G. O. hiergerichtS angeordnet und
den Gcklagien wegen ihres unbekannten
Aufenthaltes der t. t. Notar Herr Anton
Kronabethvogl von Stein als c-uiAwr uä
llcwlli auf ihre Gefahr und Kosten be-
stellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verstünbiaet, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit fclbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sochwalter zu bestellen und an«
her namhaft zu machen haben, widligenS
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Curator verhandclt werden wird.

K. t. Bezirtsgeiicht Stein, am 20len
Februar 1873,

(538—2) Nr. 5943.

Uebertnignnll
dritter cxec. Feilbietunss.

Die mit Blscheid vom 0. Upiil 1872,
Z. 1929, auf den N . Ollober 1872 über.
trasstnc dritte cfcc. Fcilbietuua der Jo-
hann Schweigcr'schcn Realitäten uudCurr.«
Nr. 210, 213, 217. 218 und 220 aä
Sladgilt Tschernembl wird auf dcn

6. M a i 1 8 7 2
neuerdings übertragen.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl, am
14. Otlobcr 1872^

(888-2 ) Nr. 22.335.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l. städl. delcg. Bezirksgerichte
Laibach wird betaun! gemacht:

Es sei über Ansuchen der t. l. Finanz-
procuratur Kaibach die executive Frilbic-
tung der dem Franz Gricß von Piautz-
büchcl gehörigen, gerichtlich mif l4<i9 fl.
geschätztin, im Grundbuche der Herrschaft
Sonncng sol. 453, Urb.-Nr. 524, Nectf.-
Nr. 395 vorkommenden Realität pow.
45 f l . 43'/z, kr. 0. ». 0. bewilligt und
hiczu drei FcilbietungS-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

3 M a i ,
die zweite ans den

4. J u n i
! und die dritte auf den
^ 5. J u l i 1 8 7 3 ,
»jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr
^ in der Gerichtstllnzlci, mit dem Anhange
'angeordnet worden, daß die Pfandrealitüt
bei der ersten m>d zweiten Fcilbietmia, nur
um oder über den Schätzungswei lh, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegcben werden wird.

> Die Licitationsbedmgnisse, wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein lOpcrz. Vadium zu Handen
dcr Llcitalionscommission zu elleycn hat,

^sowie das Cchätzuligsprolotoll und der
^ GrundbuchSeftract können in dcr dietzllc-
r̂ichUichen Registratur eingesehen wetdeu

iiaibach, am 7. Jänner 1873.
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Kaffeehaus-Eröffnung.
Wir gebci, lins die Ehre, hiemit höflichst anzuzeigeu, daß wi r die auf einem fnqueltten-

Platze befindliche Kaffcehmlslocalität

im Mlich'lchen Sause Nr. 62 « der Wiener-Straße
in La iback ilberuommei! haben und nach vorgenommener Restaurierung am Samstag deu 26. d.
früffnct haben. Es wird nnsere Aufgabe sein, die p. t. Gäste mit guten Getränken : Kaffee, Pnnsch,
Tschal, Liqueuriü u a. auf tne prompteste Weise zu bedienen und durch da« Auflegen der beliebtesten
Heitungen den Besuch dieser Kaffeehauslocalitäten zu steigern. (1040-3)

'Es empfehlen sich dem Wohlwollen des geehrlen p. t. Publicums

ergebenste

Daniel Oswald,
Jakob Reiner.

Epileptische Krämpse (Fallsucht)
I heilt bricflieH der Specialarzt für Kpilepsie D r . O. K l l l i t t e h , Kerlin, Louisen
I Strasse 46. Augenblicklich über tausend Patienten in Behandlung. (2955 54) I

Einc

solide Person,
welche kochen und Hauswirihschaft zu
führen versteht, wild zu einem einzelnen
Herrn am Lande gcsuchl. Antrage unter
„ Q . « Post „S t . Peter bei Königs-
berg" (Untersttiermark). (1031—3)

V e r k a u f t
werden sehr b,llig 23<w T t ü c k truclene, im
vorigen Jahre geschnittene

Eichen-
Fournier-Parkets.

.^u haben bei

Valentin Sussnik
in Bischoflacl.(1029-3)

Priiizessen-
Wasser

von (836—2)

( Anj>. Renard in Paris.
[ Dieses rühmlichst bekannte Wasch-

wasser gibt der Haut ihre jugendliche
Frische, macht selbe weich und zart,
wirkt kühlend wie kein anderes Mittel, ent-
fernt Haulauschläge, Sommersprossen etc.

Dieses durch seine Nützlichkeit be-
liebt gewordene Präparat ist per Flasche
Xu 84 kr. echt zu haben bei

Josef M£aringer.

(773—2) Nr. 367.

Grillnerung.
Von dem k. t. Bezirksgerichte Tscher«

nembl wird dcn unbekannten Rcchtsprä-
telidenten auf die Parz -Nr. 860 S t G.
Tcliiverh hiermit erinnert:

Es habe Jakob Hustaric von Sela bei
Olovic wider dieselben dic Klage auf bü»
chcrliche Umschieibung äud PM63. löten
Jänner 1873, Z. 367, Hieramts einge-
bracht, worüber zur summarischen Ver-
Handlung die Tagsahung auf den

6. Mai l. I..
flüh 9 Uhr, mit oem Anhange des § 18
des Gesetzes vom 18. October 1845 an-
geordnet und den Geklagten wegen ihres
unbekannten Aufenthaltes Johann Smrc«
kar von Sclla als curator g,ä actum auf
ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

K. k. Bezirksgericht Tscherucmbl, am
29^Iänner^l,873.

( 8 7 1 ^ 2 ) Nr. 2 l73.

Erccutive
Realitäten-Versteisserung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Tschernembl
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des And. Grcmer
von Ncichcnau die efeculive Feilbiettmg
des dem Georg Skiber von Kummerdorf
gehörigen, gerichtlich auf 610 fl. geschätz-
ten Realität aä Herrschaft Gottschcc sud
tom. 34, fol. 189 bewilliget und hiezu
drei Feilbiltungs-Tagsahungen, und zwar
die erste auf den

6. M a i ,
die zweite auf den

6. J u n i
und die dritte auf den

8. J u l i 1 8 7 3 .
jedesmal vormittags um 11 Uhr in der
Amtslanzlei, angeordnet worden.
« . ?«^ ' V^lrksgericht Tschcrnembl, am
24. März 1873.

( 1 0 1 6 - 3 ) Nr. 2012.

EuratorsbcstelluM.
Pom gefertigten k. t, Bezirksgerichte

wird bekannt gemacht, daß die in der
Exccutionssache der k. t. Finanzprocuratur
gegen Matthäus Podjed von Mosche vor-
gelegte czec. Ncalfeilbictungsrubrik vom
Bescheide 22. März l. I . , Nr. 1545, dem
Dr. Mencingcr, Advocat in Kramburg,
als aufgestelltem Curator zugestellt wurde.

K. k. Bezirksgericht Krainburg, am
20. April 1873. ^

(60—2) ' " ' Nr. 5550.

Erinlterlmg.
Von dem t. k, Gezirsgerichte Vaas

wird dem unbetanl't wo befindliche Josef
Knafel von Babenfcld Hs.-Nr. 62 hier-
mit erimiert:

Es habe Josef Obersohn k Söhne von
Esset wider denselben die Klage auf Zah<
lung des demselben gegebenen Angeldes im
doppelten Betrage per 100 fl. ö. W. c. 8. e.
8ud praW. 9. Oktober 1872, Z. 4982,
hieramtS eingebracht, worüber zur summa-
rischcn Verhandlung die Tagsatzung auf den

6. M a i 1 8 7 3 ,
früh 9 Uhr. mit dem Anhange dcs tz l8
vom 18. Oktober 1845 angeordnet und
dem Geklagten wegen seines uubetannten
Aufenthaltes Martin Bebar von Gaben-
feld als curator aä aotum auf seine Ge-
fahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende
verständiget, damit er allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen an-
deren Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen habe, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Laas, am 4ten
November 1872.

(889—3) Nr. 20.396.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. städt. beleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen der k. l. Finanz«
procuratur Laibach die exec. Feilbietung
der dem Johann Nova! von Kleinralschna
gehörigen, gerichtlich auf 2145 fl. geschätz-
ten Urb.-Nr. 21 ad Weincgg und der auf
100 fl. gefchähten Urb.-Nr. 137 3.ä Zo-
belsberg poto. 58 fl. 86 ' / , kr. s. N. be-
williget und hiezu drei Feilbietungstagsa«
tzungen, und zwar die erste auf den

3. M a i ,
die zweite auf den

4. J u n i
und die dritte auf den

5. J u l i 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr
in der Gerichlskanzlci, mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealilät
bei der ersten und zweiten Feilbietung
uur um oder über den Schützungswcrth,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
so wie das Schätzungsprotololl und der
Glundbuchscxtract können iu der diesge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 9. Dezember 1872.

9f*n Dem verehrten Publicum die höfliche Anzeige, dass vom Georgi-Aus-^)
ziehtermin an sich meine

h Hutniederlage .
a in der n
t Theaterkasse H'r. 38 und iw iin Auer'schen Hanse |
a befinden wird. 8
1 Unter herzlicher Danksagung für das mir bis jetzt in so reichem P
? Masse zutheil gewordene Wohlwollen bitte ich, mir selbes aucü für die Zu- t
y kunft zu bewahren, und halte meine Ilutniederlagc zu recht regem Zuspruch ö
} bestens empfohlen. (1021—2) \

Laibach, den 24. April 1873.
Hochachtungsvoll

Karl i'otlinaHii*
Wljf H u t m a c l i e r . | r ß
Ĵ Bi "x _ __ n T'y /AK

(1020—3) Nr. 2605.

Concurs-Eröffnung
des Georg KcrvariQ, Schneider-

meister in Laibach.

Bon dem k. k. Landesgenchte in
Laibach ist die Eröffnung des Con-
curses über das gesammte, wo im-
mer befindliche bewegliche und über
das in den Ländern, für welche die
Concurs-Ordnung vom 25. Dezember
1868 gilt, gelegene unbeweglicherer-
mögen des Georg Kervariö, Schneider-
meisters in Laibach, bewilliget, der k. t.
Landesgerichtsrath Herr Anton Noim)
zum Concurs - Commissar und der
Advocat Herr D r . Anton Rudolf in
Laibach zum einstweiligen Massever-
walter bestellt worden.

Die Gläubiger werden aufgefor-
dert, in der auf den

8. M a i 1 8 7 3 ,

vormittags 9 Uhr im Amtssitze des
Concurs - Commissars, angeordneten
Tagfahrt, unter Beibringung der
zur Bescheinigung ihrer Ansprüche dien-
lichen Belege, über die Bestätigung
des einstweilen bestellten oder über die
Ernennung eines anderen Massever-
walters und eines Stellvertreters des-
selben ihre Borschläge zu erstatten und
die Wahl eines Gläubiger-Ausschusses
vorzunehmen.

Zugleich werden alle diejenigen, welche
gegen die gemeinschaftliche Concurs-
masse einen Anspruch als Concurs-
Glä'ubiger erheben wollen, aufgefordert,
ihre Forderungen, selbst wenn ein
Rechtsstreit darüber anhängig sein
sollte, bis

3 1 . M a i 1 8 7 3

bei diesem k. k. Landesgerichte nach Vor-
schrift der Concursordnung zur Vermei-
dung der in derselben angedrohten
Rechtsnachtheile zur Anmeldung und
in der hiemit auf den

2 0 . J u n i 1 8 7 3

vor dem Concurscommissä'r angeord-
neten Liquidierungstagfahrt zur Liqui-
dierung und Rangbestimmung zu
bringen.

Den bei dieser Tagfahrt erscheinen-
den angemeldeten Gläubigern steht das
Recht zu, durch freie Wahl an die
Stelle des Masseverwalters, seines
Stellvertreters und der Mitglieder des
Gläubigerausschusfes, die bis dahin
im Amte waren, andere Personen ihres
Vertrauens endgiltig zu berufen.

Die weiteren Veröffentlichungen
im Laufe des Concursverfahrens wer-
den durch das Amtsblatt der „Laiba-
cher Zeitung" erfolgen.

Laibach, am 22. Apr i l 1873.

(1005—3) Nr. 1647'

Executive F a h r n M
Versteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte Laiba<
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des M . ^
ner in München die executive M
bietung der dem Herrn Gustav St r^
in Laibach gehörigen, mit gerichtlich^
Pfandrechte belegten und auf I28b>'
45 kr. geschätzten Fahrnisse, als'
Waren, Gewölbseinrichtung, Waß^
Fässer, Extraweine und' Liqueu",
Pferde, Kaleschen, Zimmcreinricht^
bewilliget und hiezu zwei Feilbietung
tagsatzungen, die erste auf den

1. M a i
und die zweite auf den

15. M a i 1 8 7 3 ,
jedesmal um 9 Uhr vormittags ,
Laibach, mit dem Beisatze angeo^
wordeu, daß die Pfandstücke bei.^
ersten Feilbietung nur um oder ̂
den Schätzungswerth, bei der zw" .
Feilbietung aber auch unter deml^
gegen sogleiche Bezahlung und ^
schaffung hintangegeben werden.

Laibach, am 1 . Apr i l 1 8 ? ^

(1014-3) Nr.2^'

Curatorsbestellun^^
Vom ,. l. Bezirlsgenchte K r < ' ^

wird bekannt gemacht, daß die ̂  ̂ ,
Execulionesachc des Franz Kuralt ^
Gorenasawa yegcn Mariauna ^ 2 ^
uerehel. Petrii von Michelftetten f " r H ^ i !
und Paul Sajovitz, dann filr ^ ^ ü
Alibir vorgelegten Fci lb i t tm'gsr"^,
vom Gescheide 15. Februar l. I>, ^ ' m i l -
dem Herrn Dr. Mcncingcr als aus3'
tem Curator zugestellt wurden. ^„

K. l. Bezirksgericht Kiainburg,
20. April 1873.

(887—2)" Nl'/^,'

Dritte excc. Feilbictuw
Vom l. t. städt. deleg. OezirksgA,^

Laibach wird im Nachhange M " ^ F
vom 7. Jänner 1873. Z.22.12U, i
bekannt gemacht: ^ u t i o ^

Es werden über daS vom ^ l " " „,cli
führer einverständlich mit dc" ^ ^,„
gestellte Ansuchen die mit ittejcyc ^
7. Jänner 1873. Z. 22.129, "'s ^ ^
März ,md 2. April !8?3 °"gc"° d" '
ersten zwei erec. Fcilbietungen " ^
Execute« gehörig gewesenen, " " " hb l^
ria Hilnil vergewährten, im ̂  ^ ^ '
Gutenfeld und Urb.'Nr. 55, lc> ̂  ^ ^
kommenden Realität mit dem, ̂ . ^c
halten erllürt, daß es lcd'a >y
mit obigem Gescheide auf ocn

3. M a i l « ^ ^ ^,ss d"
angeordneten dritten exec. Z H , , h.lie
bezeichneten Realität sein Bnbt t . ^
und daß bei dieser F e M e t u n l j ^ S ^
lität ndthigenfalls m.ch .m ^ ^ , . h""
tzungswerthc an den M c l , "
angegeben werden ^ - ^ lcht La lb^

K. l . städt. deleg. Bczlriou
am 19. Februar I87i j .

d««l n»l> Verlag vo« Ignaz v. « lk inmayr ^stedol Vamllfr«.


